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Frank Langwieser (Redaktion) Silke Rößler (Anzeigen)

Vorwort Redaktion und Anzeigenverwaltung
Liebe Neufahrnerinnen und Neufahrner, mit dieser Ausgabe 
halten Sie diesmal verspätet die dritte Ausgabe des 41. Jahr-
gangs unseres i-Tüpferl’s (Weihnachtsausgabe) in den Händen.

Durch die aktuell geänderten Corona-Schutzmaßnahmen 
mussten wir den bereits in 2020 und nun 2021 Lebenden
Adventskalender absagen. Alles war diesmal terminlich und 
mit den Türchengestaltern geplant und abgesprochen. Zum 
Wohle Aller haben wir uns für eine Absage entschieden und 
hoffen den Lebenden Adventskalender in 2022 wieder durch-
führen zu können. Unseren besonderen Dank möchten wir Ilona 
Rübenthal aussprechen, die den Lebenden Adventskalender 
mit viel Liebe zum Detail 19 Jahre gestaltet und organisiert 
hat. Die nächsten werden organisatorisch von Silke Rößler 
übernommen. Vielen lieben Dank Ilona!

Unser 40-jähriges Jubiläum des i-Tüpferl e.V. feiern wir im 
Sommer 2022 und werden Ihnen in der nächsten Ausgabe 
einen Rückblick auf die 41 Jahre geben.

Nicht zu vergessen, gilt unser Dank all den Beteiligten und 
Schreibern sowie den Anzeigen- und Werbepartnern, ohne die 
all dies nicht möglich wäre! 

Bei Fragen und Anregungen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung unter redaktion@i-tuepferl.info sowie für Anzeigen 
Silke Rößler unter anzeigen@i-tuepferl.info, Tel. 0 81 65 / 9 84 53.

Wir wünschen Ihnen eine schöne und besinnliche Advents-
zeit und bleiben Sie Gesund!

Wie durch 
Zauber,

alles sauber!
Ihre Gebäudereinigung in und 
für Neufahrn und Umgebung

info@odm-reinigung-service.de
Mobil: 0151 20091845

Ottavio Di Matteo
Doktorwegerl 5
85376 Masssenhausen

Reinigung & Service

Erich Irlstorfer, MdB, 
Mitglied des Deutschen 
Bundestages

Deutschland hat gewählt ... 
was nun?
Die Würfel sind gefallen und die Zeichen stehen auf Wechsel. 
Nach 16 Jahren geht die Ära von Bundeskanzlerin Angela Merkel 
an der Spitze der Bundesregierung zu Ende. Besonnenheit, 
Stabilität, Verlässlichkeit und eine Politik des Ausgleichs präg-
ten ihre Amtszeit. Jetzt werden neue Gesichter die Geschicke 
unseres Landes lenken. Doch auch wenn nun einige Wochen 
seit der Wahl vergangen sind, bleiben doch Fragezeichen, wo 
die Reise hingehen wird.

SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die FDP haben sich nach 
dem 26. September aufgemacht, die erste Ampelkoalition auf 
Bundesebene zu schmieden. Sie wollen den viel zitierten „Neu-
start“ wagen, doch die vergangenen Tage haben gezeigt, dass 
die Verhandlungen kompliziert sind. So ist die Leichtigkeit 
in den letzten Tagen auch ein wenig verfl ogen, denn über 
allen diskutierten Projekten im Bereich des Klimaschutzes und 
der Infrastruktur schwebt letztlich das Damoklesschwert der
Finanzierbarkeit.

Investitionen zu tätigen, ohne einerseits die Steuern zu 
erhöhen oder andererseits neue Schulden zu machen, klingt 
nach einem Wunschkonzert. Und so stellt sich schon jetzt die 
Frage, wer am Ende die Zeche zahlen wird. Im schlimmsten 
Fall werden diese Belastungen auf den Schultern des Mit-
telstandes abgeladen. Schon jetzt spüren Verbraucher die 
deutlich gestiegenen Preise. In Zukunft könnten die Belas-
tungen für jeden einzelnen Geldbeutel noch größer werden. 
Deutliche Veränderungen wird es wohl auch im Bereich der 
Landwirtschafts- und Umweltschutzpolitik geben. Schon in 
den vergangenen vier Jahren gab es unter dem von der SPD 
geführten Umweltministerium eine beinahe bauernfeindliche 
Politik. Unter dem neuen Partner ist nun zu erwarten, dass 
der Wind noch eisiger wird.

Vieles wird in den letzten Tagen diskutiert, doch von kon-
kreten Vorstellungen und Plänen hört man wenig. Es ist eine 
Situation, die ein wenig an die Wochen des Wahlkampfes er-
innern lässt. Und so bleibt abzuwarten, was bis Weihnachten 
geschehen wird und die Gegensätze zwischen der Sozialstaats-
orientierten SPD sowie den klimaschützenden Grünen auf der 
einen Seite und der marktliberalen FDP auf der anderen Seite, 
das Land nicht lähmen werden. 

Ganz persönlich möchte ich mich abschließend bei allen 
bedanken, die mich im Wahlkampf unterstützt haben und 
mir ihre Stimme gegeben haben. Fest steht: Auch aus den 
Reihen der Opposition werde ich mich mit aller Kraft für die 
Interessen und Anliegen der Menschen in der Region einset-
zen. In diesem Sinne verbleibe ich mit den besten Grüßen und 
wünsche Ihnen eine schöne Advents- und Vorweihnachtszeit.
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Ortsverband Neufahrn

www.csu-neufahrn.de

von Ozan Iyibas,
CSU-Ortsvorsitzender

Corona und unsere
Gesellschaft
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
es ist wirklich zum Haare raufen. 2020 und 2021 sind Jahre, 
die sicherlich jedem unvergesslich bleiben werden. Das Co-
rona-Virus tauchte zu Beginn ganz plötzlich auf und nahm 
rasend schnell seinen Zug rund um den Erdball auf. Auf eine 
Pandemie dieser Art und dieses Ausmaßes war auch die Welt 
des 21. Jahrhunderts nicht vorbereitet.

Strategien mussten angepasst und neu entwickelt werden 
und die weltweite fieberhafte Suche nach einem Impfstoff be-
gann. Mittlerweile sind hier auch schon Erfolge zu verzeichnen 
und geben Hoffnung darauf, die Bedrohung bald in den Griff zu 
bekommen, ja sogar beenden zu können. Doch die neuesten 
Zahlen und Erkenntnisse geben uns allen zu bedenken.

Aber schon jetzt steht fest: Corona hat die Welt verändert. 
Es hat Auswirkungen in vielen gesellschaftlichen Bereichen mit 
sich gebracht, z.B. in der Arbeitswelt, im Bereich der Kommu-
nikation, und natürlich ganz besonders im Gesundheitswesen.

Auch in der Gemeinde Neufahrn sind wir davon betroffen. 
Das kulturelle Leben, diverse Veranstaltungen und auch die 
anstehenden Bürgerversammlungen wurden angesichts der 
steigenden Inzidenzen und Intensivbettenbelegungen ver-
schoben.

Eine positive bemerkenswerte Erkenntnis in der Gesellschaft 
ist in der Corona-Phase eminent in den Vordergrund gerückt:

Es ist eine deutlich gestiegene Wertschätzung gegenüber 
unserem Gesundheitswesen erkennbar. Beispielsweise die 
Pflege wird immer wieder im politischen und gesellschaftlichen 
Kontext genannt. Dies alleine reicht natürlich nicht aus. Es 
sollte zukünftig in deren Rahmenbedingungen bei Arbeits-
platz und Bezahlung Ausdruck finden.

Apropos Wertschätzung und Miteinander. Die Corona-Kri-
se hat uns verändert. Teilweise gibt es ein kategorisiertes 
Denken in der Gesellschaft zwischen Geimpften und nicht 
Geimpften. Das bereitet mir große Sorgen. Auch im privaten 
Bereich sieht man diese Diskrepanzen, die schleichend zu 
einer Destabilisierung der Gesellschaft führen kann.

Auch die Politik hat hier in einigen Bereichen nicht richtig 
gehandelt und hat dazu beigetragen, dass eine Kategorisierung 
in der Gesellschaft stattgefunden hat. Wir müssen jeden in 
unserer Gesellschaft mitnehmen. Die Politik ist zu facetten-
reich um nur in Schwarz-Weiss-Denken zu verharren.

Mit anhaltender Dauer und zunehmendem Verlauf der Pan-
demie nahm aber auch der Unmut gegenüber den erforder-
lichen Maßnahmen zu und ebenso gab es offenen Widerstand.

Neben Ermüdungserscheinungen und Frust machten sich 
Skepsis und Ablehnung breit. Dazu trugen auch Fehlinforma-

tionen in Form von Fake News und Verschwörungstheorien 
bei, die hauptsächlich über die Sozialen Medien Verbreitung 
fanden, genauso wie die Kommunikation untereinander.

Umso wichtiger ist es, hier Gemeinsamkeiten zu suchen 
und zu stärken, um gegen eine Polarisierung und Verhärtung in 
der gesellschaftlichen Meinung, wie es sich in der derzeitigen 
Krisensituation beobachten lässt, entgegenzuwirken.

Gerade auch die Politik mit ihren Kommunikationsstra-
tegien ist hier gefordert, um das nötige Vertrauen und ein 
verbindendes gesellschaftliches Fundament aufzubauen und 
Harmonisierung zu schaffen. Kommunikation ist die einzige 
Brücke, um auch jenseits von jedem Blockdenken Raum für 
einen roten Faden zu schaffen, an dem sich möglichst viele 
Bürger orientieren können.

Lasst uns also konstruktiv miteinander reden – zu Hause, 
im Sportverein, am Stammtisch oder in der Arbeit. Denn eine 
weitere Verschärfung des gesamtgesellschaftlichen Corona-Dis-
kurses sollte tunlichst vermieden werden. Die Corona-Pandemie 
ist eine globale und gesamtgesellschaftliche Herausforderung. 
Diese Probe können und werden wir nur gemeinsam bewäl-
tigen, auch in der Gemeinde Neufahrn.

Sie hat bislang bereits viel menschliches Leid und Verluste 
hervorgerufen und Auswirkungen auf unser aller Leben bewirkt. 
Dies zeigt sich bereits in vielen gesellschaftlichen Bereichen 
und wird auch zukünftig noch spürbar werden. Nutzen wir die 
Veränderungen für den Fortschritt und eine gute Zukunft, für 
jeden Einzelnen von uns.

Herzlichst Ihr Ozan Iyibas

IHR GELDBEUTEL  
WIRD ES IHNEN DANKEN!

Mit einem neuen Heizsystem
schonen Sie Ihren Geldbeutel 
sowie die Umwelt. Und helfen 
dabei, dass den Eisbären der 
Lebensraum nicht unter den 
Füßen wegschmilzt.

Ist Ihr Heizsystem schon älter 
als 15 Jahre? Dann wird es 
höchste Zeit.

Wir beraten Sie gerne!

W
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N

S DARUM!

STAATLICH 
GEFÖRDERT

Alfred Bock GmbH
Bahnhofstraße 26
85375 Neufahrn

Telefon 08165.6 47 90
www.ich-hab-bock.de
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Beratung
Projektierung

Installation
Wartung

Ihr Ansprechpartner 
für eine individuelle
Komplettlösung

Gestalten Sie Ihre persönliche Energiewende und machen
Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen

Gerne vereinbare ich einen unverbindlichen Termin mit Ihnen!
0170 / 56 27 377

Komplettlösung

E i d d h

Ing.-Büro für erneuerbare Energien

Hans MayerMeine Solaranlage von

MaySolarGmbH

Corona und kein Ende

Alles getan für Kinder, 
Eltern und Erzieher
Nach unserem Gemeinderatsbeschluss zur Anschaffung von 
mobilen Luftfiltern für die Neufahrner Schulen und Kindertages-
einrichtungen, für die unsere Gemeinde Sachaufwandsträger 
ist, erfolgt nun die Umsetzung. Die Geräte werden zurzeit 
aufgestellt. Raum für Raum mit dem technisch Möglichen 
ausgerüstet.

Viele Gemeinderäte waren bei dieser Entscheidung un-
sicher. Was ist sinnvoll? Stehen die Kosten in einem tragba-
ren Verhältnis zum Nutzen? Wie gut sind die zurzeit auf dem 
Markt angebotenen Geräte wirklich? Wie groß ist das Risiko 
für unsere Kinder, die Eltern und Erzieher usw.?

Diese Abwägung war sicherlich nicht einfach, führte aber 
zu einem eindeutigen Ergebnis: „Wir als Gemeinde tun alles 
Mögliche und Sinnvolle zum Schutz unserer Kinder und ihrer 
Eltern in dieser Pandemiesituation.“ Dies war auch die Sicht-
weise der CSU-Fraktion. Die aktuelle Entwicklung bestätigt 
unsere Einschätzung. Die coronabedingt stark steigenden 
Infektionszahlen machen nicht vor unseren Schultoren halt!

Sicherlich sind Luftfilter keine Garantie, coronafrei durch 
diesen Winter zu kommen, aber sie reduzieren sicherlich das 
bestehende Risiko.

Die CSU-Fraktion appelliert in dieser Situation an alle Be-
troffenen, jegliche weiteren sinnvollen Schutzmaßnahmen 
zusätzlich zu nutzen, um sich nicht anzustecken. Luftfilter 
dürfen Kinder und Erzieher nicht dazu verleiten, dass zwar 
minimierte, aber weiterhin bestehende Infektionsrisiko zu 
unterschätzen. Lüften bleibt sinnvoll, natürlich im Rahmen 
der Funktionalität der Geräte.

Radverkehrskonzept

Geh-/Radweg Neufahrn –
Massenhausen
Die CSU-Fraktion hat die Prüfung der Umsetzbarkeit und Er-
mittlung der Förderfähigkeit einer smarten Beleuchtung des 
Geh- und Radwegs von Neufahrn nach Massenhausen be-
antragt. Siehe hierzu den Bericht auf Seite 8, Silke Rößler.

Beabsichtigt ist eine sensorgesteuerte, dimmbare Beleuch-
tung zur Verbesserung der Verkehrssicherheit dieses Weges. 
Diese Beleuchtungsart ist besonders umweltschonend. Diese 
Maßnahme ist im Radverkehrskonzept als eine Maßnahme 
mit höherer Priorität bewertet.

Ökologische Umgestaltung des Giggenhauser Baches

Miteinander gestalten
Die CSU-Fraktion hat sich diesem 
Thema noch einmal im Detail 
angenommen. Mit Zustimmung 
aller Ausschussmitglieder setz-
te unser 3. Bürgermeister Ozan 
Iyibas den Tagesordnungspunkt 
auf vorzeitigen Maßnahmenbe-
ginn von der Tagesordnung des 
Ausschusses für Bau, Umwelt 
und Mobilität am 8. November 
ab.

Die geplante Maßnahme 
dient dem Hochwasserschutz 
von Giggenhausen. Entschei-
dend ist hier jedoch die Um-
setzung der Maßnahme mit 
Zustimmung der Giggenhauser. 
Die geplante Änderung muss 
die Funktion der vorhandenen Drainagen erhalten. Die Maß-
nahme stellt aus Sicht der CSU-Fraktion eine Gewässerausbau-
maßnahme dar. Hier müssen öffentliche und private Interessen 
gegeneinander abgewogen und eine einvernehmliche Lösung 
herbeigeführt werden.

Weiterhin ist noch unklar, wie der geplante Geh- und Rad-
weg, für dessen Umsetzung die Gemeinde schon 2003 ent-
sprechende Flächen ankaufte, zusammen mit der geplanten 
Maßnahme umgesetzt werden kann. Aus unserer Sicht sind 
hierzu gravierende Planänderungen notwendig.

Klimatische Veränderungen wie vermehrte Starkregen-
ereignisse erfordern geeignete Maßnahmen. Die Fläche einer 
Ortschaft dient in erster Linie den dort wohnenden Menschen. 
Aus unserer Sicht hat die Verbesserung der Ortsinfrastruktur 
durch Umsetzung des Geh- und Radwegs im Ort erste Priori-
tät. Die Umsetzung einer Gewässerausbaumaßnahme sollte 
erste Priorität im Bachbereich vor dem Ort haben.

Ich als Fraktionssprecher bin der festen Überzeugung, dass 
beides umsetzbar ist. Zusammen mit den betroffenen Bürgern 
können entsprechende Lösungen gefunden und umgesetzt 
werden. 

Für Anregungen und Fragen stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung. Telefon 0 81 65 / 80 90 17.
E-Mail: burghard.ruebenthal@csu-neufahrn.de

Fraktion im Neufahrner Rathaus

www.csu-neufahrn.de

von Burghard Rübenthal,
Gemeinderat,
CSU-Fraktionsvorsitzender

Fläche für den Geh- und Rad-
weg am Bachlauf.
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AktualisiertesTelekommunikationsgesetz
Ab dem 1. Dezember 2021 wird es für uns Verbraucher einfach 
sein, Schaden geltend zu machen. Die Bundesnetzagentur hat 
hierfür einen einfachen und klaren Katalog erstellt, der genau 
regelt, wann und wie viel Geld es vom Provider zurückgibt, 
wenn Vertragsleistungen nicht erfüllt werden.

Wer das Gefühl hat, die Netzleistung ist zu gering, muss 
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen mindestens zwanzig 
Messungen – pro Tag zehn – vornehmen. Diese muss auf dem 
Portal der Bundesnetzagentur unter Breitbandmessung.de 
durchgeführt werden. Je nach prozentualer Abweichung von 
der versprochenen Bandbreite, kann dann entsprechend die 
monatliche Grundgebühr gekürzt bzw. zurückgefordert werden!

Neues Digitalpaket der Bayerischen Staatsregierung
Die Bayerische Staatsregierung stärkt ihre Strukturen für die 
Digitalisierung. Künftig sollen eine neue Digitalagentur und 
ein interministerieller Digitalrat unter Vorsitz des Bayerischen 
Staatsministeriums für Digitales die digitale Transformation 
vorantreiben. Das Digitalministerium erhält zudem ein Be-
schleunigungsbudget, mit dem Digitalvorhaben der Staats-
regierung fl exibel und zügig umgesetzt werden können. Ein 
umfangreiches Digitalmonitoring wird die Fortschritte bei der 
Digitalisierung begleiten. Durch eine Kooperation mit einem 
IT-Dienstleister sollen IT-Projekte der öffentlichen Verwaltung 
künftig effektiver und schneller umgesetzt werden können. Die 
Maßnahmen des Digitalpakets werden spürbare Fortschritte 
auch bei der Alltagsdigitalisierung bringen und sind ein kräf-
tiger Booster für den digitalen Freistaat.
Weitere Informationen hierzu unter: www.stmd.bayern.de 

Gemeinde Neufahrn – Digitales BürgerServicePortal
Ein weiterer großer Schritt in Richtung Digitalisierung der Ge-
meinde Neufahrn ist getan! Seit Mitte Oktober stehen weitere 

Immobilien

Dienste im BürgerServicePortal digital zur Verfügung. Smarte 
Bürgerservices – rund um die Uhr!

Meldebescheinigungen, Ausweis-Statusabfrage, Umzug,
Abmeldung, Geburt/Ehe/Lebenspartnerschaft, Sterbeurkunden 
stehen bequem, zeitsparend und sicher unter:
www.buergerserviceportal.de/bayern/neufahrn sowie über 
die Homepage der Gemeinde Neufahrn zur Verfügung. 

Weitere Services zur Digitalisierung sind in Vorbereitung. In 
diesem Zuge möchte ich auf die Möglichkeit zur Beantragung 
einer eID sowie BayernID hinweisen mit welcher die digitalen 
Dienste einfach und ohne wiederkehrende Eingaben gemacht 
werden können. Damit können auch weitere Verfahren bei 
Behörden und Portalen genutzt werden.
Frank Langwieser, Gemeinderat, Referent für Digitalisierung

am Marktplatz
HERSTELLUNG
SONDERANFERTIGUNG
REPARATUREN
VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK
OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING
BATTERIEWECHSEL
GOLDANKAUF

Marktplatz 1
85375 Neufahrn
Inh. Ismet Erturul

Tel. 0 81 65 / 9 34 17 55
Fax 0 81 65 / 90 69 78
Mobil 01 79 / 2 91 58 12

Tel. 0 8165/27 24 · Mobil 0175/150 30 82
Mail: ass.gravierkunst@googlemail.com

Gravuren · Geschenke · Schmuck · Pokale

Unseren Kunden, Bekannten
und Freunden ein herzliches Dankeschön.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.
und Freunden ein herzliches Dankeschön.
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Sicher zur Schule – sicher 
nach Hause
Zum Schuljahresbeginn ist es ein besonderes Anliegen, die 
Verkehrsteilnehmer auf die ca. 120.000 ABC-Schützinnen und 
-Schützen aufmerksam zu machen, die ab sofort als Neulinge 
auch am Straßenverkehr teilnehmen. In diesem Jahr habe ich 
das in der Grundschule an der Flurstraße in München gemacht. 

Rund 121.000 Kinder besuchen in Bayern im Schuljahr 2021/2022 
die Jahrgangsstufe 1. Besonders für sie ist der tägliche Schul-
weg und die damit verbundenen Risiken neu. Deshalb steht 
der Schuljahresanfang, wie bereits in den Vorjahren, auch in 
diesem Jahr im Zeichen der Schulwegsicherheit.

Sicherheit hat immer Vorfahrt. Wir wollen unseren Kindern 
zeigen, wie sie sich verantwortungsvoll und sicher im Straßen-
verkehr bewegen können. Die vielen Schulweghelfer und Schü-
lerlotsen leisten dafür einen wichtigen Beitrag. Insgesamt 
sorgen in ganz Bayern 27.000 Ehrenamtliche für größtmögliche 
Sicherheit auf dem Schulweg. Jeder einzelne wird dringend 
gebraucht. Herzlichen Dank für dieses Engagement bei jeder 
Witterung! Ein herzliches Dankeschön dafür sage ich auch in 
meiner Funktion als Vize-Präsident der Landesverkehrswacht 
Bayern e.V., die Teil der Gemeinschaftsaktion „Sicher zur Schule 
– sicher nach Hause ist“.

„Im Rahmen der Gemeinschaftsaktion „Sicher zur Schule – 
sicher nach Hause“ (www.sicherzurschule.de) engagieren sich 
zahlreiche Partner, die das gemeinsame Ziel eint, die Schulwege 
für alle rund 1,63 Mio. Schülerinnen und Schüler in Bayern sicher 
zu gestalten“, betont Wolfgang Prestele, Geschäftsführer und 
Sprecher der Gemeinschaftsaktion. „Nur durch den langjähri-
gen und vielfältigen Einsatz unserer Aktionsträger kann eine 
nachhaltige Verbesserung der Schulwegsicherheit gelingen.“

So stattet etwa die AOK Bayern alle Erstklässlerinnen und 
Erstklässler im Freistaat mit reflektierenden Sicherheitsüber-
würfen in Warnfarben aus, um ihre Sichtbarkeit im Straßenver-
kehr gerade auch bei Dunkelheit zu erhöhen und Unfälle so zu 
vermeiden. Vor Ort erhält die Grundschule an der Flurstraße 
ihre Sicherheitswesten von der Vorstandsvorsitzenden der AOK 
Bayern, Dr. Irmgard Stippler. „Gerade Erstklässler brauchen 
in den ersten Wochen und Monaten Unterstützung, um sich 
an den neuen Schulweg zu gewöhnen“, so Irmgard Stippler. 
„Kinder achten nicht immer auf den fahrenden Verkehr und 
überqueren auch mal überraschend die Straße. Mit unseren 
reflektierenden Sicherheitsüberwürfen wollen wir den Schul-
weg gerade für die kleinsten und schwächsten Teilnehmer 
am Straßenverkehr sicherer machen und damit die Zahl der 
Schulwegunfälle weiter senken.“
Dr. Florian Herrmann, MdL, Leiter der Bayerischen Staatskanzlei 
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Geh- und Radweg Neufahrn – Massenhausen

CSU beantragt smarte Beleuchtung
Zur Gemeinderatssitzung am 15. November 2021 beantragte 
die CSU-Fraktion die Beleuchtung des in die Jahre gekomme-
nen Geh- und Radwegs von Neufahrn nach Massenhausen. 

Beantragt wurde die Prüfung zur Einführung und Er-
richtung einer smarten LED-Beleuchtung für den Geh- und 
Radweg Neufahrn (Kurt-Kittel-Ring) über den Mühlsee nach 
Massenhausen.

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten ist auf dem 
Geh- und Radweg von Neufahrn nach Massenhausen die Ver-
kehrssicherheit für die Bürger und Bürgerinnen nicht gegeben.

Beispielsweise durch die starke Beschattung in Teilbereichen, 
z.B. am Mühlsee.

Daher betrachteten wir eine Realisierung auch in den 
Teilbereichen als Aufwertung für die Bürgerinnen und Bürger,
besonders für die Anwohner der nördlichen Ortsteile als
Arbeits- und Freizeitweg sowie als Verbindungsmöglichkeit 
zum Hauptort und zum Bahnhof Neufahrn. 

Bundesmittel vom Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI), Sonderprogramm „Stadt und 
Land“, können hier herangezogen werden.

Als smarte Beleuchtung ist hier die Möglichkeit einer 
Vernetzung der Leuchten mit Dimmbarkeit sowie „Bewegtes 
Licht mit Bewegungssensoren“ zu verstehen. Diese senkt die 
Lichtverschmutzung der Umwelt und den Anzug von Insekten 
sowie den Leistungsverbrauch der Leuchten.

Erfreulicherweise hatte die Gemeinde Neufahrn zwischen-
zeitlich in ihren Haushaltsplanungen für das Jahr 2022 unse-
ren Antrag, durch Aufnahme der beantragten Maßnahme 
im Haushalt, schon berücksichtigt, weshalb unser Antrag 
letztendlich gar nicht mehr beraten und abgestimmt wer-
den musste.

Ein Lob an unsere Verwaltung zum schnellen Handeln 
in dieser Angelegenheit.

Nach Umsetzung dieser Maßnahme wird dieser Weg in 
jeglicher Hinsicht sicherer für alle Benutzer werden.

Silke Rößler, Gemeindrätin
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Zaubern Sie ein Lächeln ins 
Gesicht ...
... der Bewohner des Neufahrner Senioren-Zentrums der Pichl-
mayr-Gruppe an der Echinger Straße 9.

Die Belegschaft bemüht sich das ganze Jahr über, die
großen und kleinen Wünsche der Bewohnerinnen und Bewohner 
zu erfüllen. Gerade in der Weihnachtszeit haben sie, oftmals 
ganz kleine und bescheidene, „Herzenswünsche“ (Lebkuchen, 
Schokolade, Cremes, Zeitschriften, uvm.), welche sie aber nicht 
aussprechen. 

Dafür gibt es ab 1. Dezember den „Baum der Wünsche“, 
an welchem die Wunschzettel aufgehängt werden.

Dieser besondere Baum, gestiftet vom örtlichen CSU-Orts-
verband, steht frei zugänglich im Eingangsbereich der Ein-
richtung. Einrichtungsleiterin Gertraud Edenharter freut sich 
wieder riesig über die Unterstützung und hofft auf viele emsige 
„Wunschzettelengerl“ aus der Bevölkerung. 

Mitmachen ist ganz einfach! Hingehen, Wunschzettel ab-
nehmen, einkaufen (Wert max. 30,– Euro) und bis spätestens 
20. Dezember an der Rezeption das liebevoll verpackte und mit 
der jeweiligen Nummer (aus datenschutzrechtlichen Gründen 
müssen die Wunschzettel anonymisiert werden) versehene 
Geschenk abgeben. Bei Fragen wenden Sie sich bitte unter 
Tel. 0 81 65 / 90 56 an das Personal.

Aus Sicherheitsgründen konnten auch in diesem Jahr viele 
liebgewordene Veranstaltungen und Vergnügungen nicht statt-
finden und nun freuen sich die Bewohnerinnen und Bewohner 
auf eine spannende Vorweihnachtszeit sowie das gemeinsame 
Weihnachtsfest mit vielen Päckchen und Geschenken. 

Die Heimleitung sowie der CSU-Ortsverband bedanken sich 
bei allen freiwilligen Engeln für Ihre Unterstützung und Hilfe.
Sonja Aigner

Unser Bild zeigt von links: Einrichtungsleiterin Gertraud Eden-
harter und CSU-Gemeinderat Christian Nadler.

Advent – Zeit der Traditionen
Das Senioren-Zentrum ist festlich dekoriert, überall funkelt und 
leuchtet es. Der Duft von Tannengrün und Plätzchen hängt in 
der Luft – es ist Advent in der Echinger Straße 9.

„Kaum hat das Personal den ersten Tannenzweig in der 
Hand, kommen die Bewohnerinnen und Bewohner zum Helfen. 
Gemeinsam dekorieren, Lichterketten halten helfen, Schleifen 
am Adventskranz befestigen!“, lt. Einrichtungsleiterin Gertraud 
Edenharter weckt dies viele Erinnerungen bei ihren Schütz-
lingen.

Gerade in der heutigen Zeit ist es uns sehr wichtig, eine 
gewisse Normalität beizubehalten. Für die Generationen der 
80- bis 90-Jährigen gehört dekorieren, singen und Tannenduft 
zu einem Weihnachtsfest dazu und macht die Tage gemütlich 
und spannend.

Seit vielen Jahren hält das Senioren-Zentrum engen Kontakt 
zur örtlichen CSU. Als die Frage nach einem großen Advents-
kranz aufkam, nahm CSU–Gemeinderätin Silke Rößler dies in 
die Hand und überreichte sehr zur Freude aller, im Namen der 
CSU-Gemeinderatsfraktion das gewünschte Grün.
Sonja Aigner

Einrichtungsleiterin Gertraud Edenharter (links) und CSU-
Gemeinderätin Silke Rößler.
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Vermögenssteuer 
aus Unternehmersicht
von Andreas Adldinger, Unternehmer, Kommunalpolitiker

Die Bundestagswahl ist zwar für die Union nicht gut aus-
gegangen, aber wir alle wissen, es hätte (noch) schlimmer 
kommen können. Dass es für Rot-Rot-Grün nicht reicht, ist 
wichtig und ist auch und gerade das Ergebnis der Kampagne 
der CSU „Linksrutsch verhindern“. Auch wenn damit nur noch 
das „Minimalziel“ verfolgt wurde – es ist für die Wirtschaft, 
die Mittelständler in Deutschland ein wichtiges Ziel.

Durch die notwendige Beteiligung der FDP an einer neuen 
Bundesregierung wird es aller Voraussicht nach keine Besteue-
rung von Vermögen geben. Für den deutschen Mittelstand 
würde eine Vermögenssteuer eine herbe Bremse sein. Die 
Innovationskraft deutscher Unternehmen ist weltweit legendär. 
Sie ist einer der wesentlichen Eckpfeiler unserer Wirtschafts-
kraft. Sich selbst und die Produkte immer wieder neu zu er-
fi nden ist jedoch auch ein fi nanzieller Kraftakt, für den die 
Spielräume in der Wirtschaft erhalten bleiben müssen. Auch 
als CSU ist es wichtig, immer wieder den Zusammenhang 
zu erklären zwischen dem Wohl der Betriebe und dem Wohl 
der Gesellschaft. Grundlegende wirtschaftliche Zusammen-
hänge sind leider nicht immer so präsent, gerade auch, wenn 
es um Wahlentscheidungen geht. Die im Wahlkampf von Armin 
Laschet beschworene „Entfesselung der Wirtschaft“ ist not-
wendig. Dazu gehört freilich mehr als nur die Verhinderung 

einer Vermögenssteuer. Digitalisierung und Entbürokratisie-
rung sind viel umfangreicher als diese beiden immer wieder 
bemühten Schlagworte vermuten lassen. Welch unglaublichen 
Schub Digitalisierung bringen kann, konnten wir teilweise 
durch Veränderungen der Arbeitswelt in der Pandemie fest-
stellen. Auch in meinem eigenen Unternehmen war ich selbst 
erstaunt darüber. 

Und doch ist die Politik in der Verantwortung, für die notwen-
dige Infrastruktur zu sorgen. Dazu müssen nicht selbst Politiker 
oder Bauhofmitarbeiter die Schaufel in die Hand nehmen, um 
Leerrohre für die Breitbandversorgung zu vergraben. Aber sie 
müssen die Rahmenbedingungen schaffen, dass das jemand 
tun und damit Geld verdienen kann. 

Zurück zur Vermögenssteuer: dass diese die Innovations-
kraft, die Schaffung von Arbeits- und Ausbildungsplätzen und 
die Investitionsfreudigkeit konterkariert, ist den meisten Men-
schen bewusst. Dass dadurch auch Ziele wie Nachhaltigkeit, 
Krisensicherheit, Klimaschutz und Forschung ebenfalls leiden, 
ist schon weniger klar. Da aber viel am Mittelstand hängt, lässt 
sich dieser Zusammenhang nicht leugnen. Leider erkennen 
linke Parteien das oft nicht an – für sie sind pauschal Vermögen 
ein Problem. Der investierende Mittelstand aber ist nicht das 
Problem, sondern die Lösung!

Als Christlich Soziale Union ist uns ganz im Sinne einer Volks-
partei jedoch selbstverständlich auch klar, dass viele Ziele „unter 
einen Hut gebracht werden müssen“ in unserer Gesellschaft. 
Das „C“ und das „S“ in unserer Partei sind wichtige Leitlinien 
unseres Handelns. Dass es in unserer Gesellschaft ein soziales 
Ungleichgewicht gibt, ist Fakt und muss Grund zur ständigen 
Überprüfung der Regularien dieser Balance sein. Darauf kann 
man bei der CSU vertrauen. Das Mittel der Vermögenssteuer 
ist hingegen aber geeignet, für alle Beteiligten die Lage zu 
verschlechtern. Der Verweis auf „schwarze Schafe“ unter Unter-
nehmern wie auch unter Sozialleistungsempfängern hilft nicht 
weiter und wird konstruktive Lösungen nur verhindern. Allen 
Unternehmern mit einer Vermögenssteuer die „rote Karte“ 
zu zeigen kann nicht das Mittel der Wahl einer weitsichtigen 
Politik sein.

Konstruktiv zusammengearbeitet wird im Übrigen jeden 
Tag vielfältig in der deutschen Politik – nicht zuletzt deswegen 
haben wir eines der stabilsten politischen Systeme der Welt. 
Und alles in allem akzeptablen Wohlstand. 

Kein Grund also – bis auf beim Thema Umwelt- und Klima-
schutz – zu radikalen Mitteln zu greifen.

Wir sind ein Bauunternehmen. 
Mit Tradition. 
Mit Lösungen für Morgen. 
Mit neuem Markenauftritt: 

Adldinger  Bauunternehmen  e.K.
Ringstr.  56  .  85402  Kranzberg
www.adldinger.de
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Showroom in 85375 Neufahrn
OT Mintraching in der Dorfstraße 34
Tel. 08165 - 7996813  oder 0176 62032296
Fax 08165 - 6476403
Mail  info@4kitchen.de 

Beratung und Verkauf nur nach Terminvereinbarung

• Outdoor Küchen
• Garten Küchen
• Grillküchen

Ihr Küchenspezialist in Mintraching
neu bei uns

CSA Kreisverband Freising – Neuer Kreisvorstand gewählt.
Unter selbst auferlegten 2G+ Schutzmaßnahmen wurde der 
neue Kreisvorstand der Christlich-Sozialen Arbeitnehmerunion 
(CSA) neu gewählt. 

Nach einem Rückblick der Aktivitäten der letzten Jahre 
durch den Vorsitzenden Arno Reichert und dem Bericht der 
Kasse und der Kassenprüfer wurde unter Leitung des Bezirks-
vorsitzenden der CSA Oberbayern, Matthias Leis, die Wahl 
vollzogen.

Auch der Landesgeschäftsführer der CSA, Thomas Mittermeier
aus Passau, war mit dabei!

Als neuer Kreisvorstand wurden gewählt: Frank Langwieser 
(Kreisvorsitzender), Helmut Beer und Marcus Mengel (stellv. 
Kreisvorsitzende), Silke Rößler und Simon Schindlmayr (Bei-
sitzer/in), Arno Reichert (Kassier), Karin und Rudi Linz (Kas-
senprüfer). Die Kreisvorstandschaft bedankt sich herzlichst 
bei allen CSA-Mitgliedern und besonders bei Matthias Leis 
und Thomas Mittermeier, die den weiten Weg nach Freising 
auf sich genommen haben.

Bei den anschließenden Gesprächen wurden fl eißig Ideen 
und Anregungen ausgetauscht, sodass es in der zukünftigen 
Arbeit der CSA viel anzupacken und zu gestalten gibt.

Gemeinsam pack ma’s an und freuen uns auf den regen 
Austausch und die Zusammenarbeit!

Besuchen Sie
unseren Online-Shop!

www.münchen-druckt-online.de

jetzt 10% Rabatt sichern
mit dem Gutschein-Code: druck10

Wir sind auch persönlich für Sie da!
Von der Beratung über die Gestaltung bis hin zum fertigen Druckprodukt liegt alles in einer Hand.
Ein persönliches Verhältnis hilft spezielle Anforderungen und Wünsche an Schrift, Papier und
Verarbeitung vorzuschlagen und technisch umzusetzen.

@

@

@

@

 Auweg 102 · 85375 Neufahrn 

0 81 65 / 64 68 59

info@nachbar-druck.de

www.nachbar-druck.de 

Kreisverband Freising
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In Neufahrns „guter Stube“

Bürgerhaus rückt in weite Ferne
Nach der neuesten Bedarfsplanung muss dringend eine dritte, 
dreizügige Grundschule gebaut werden.

Die Schaffung von räumlichen Voraussetzungen für eine 
Ganztagesbetreuung ist zu berücksichtigen, da ab 2026/27 hier-
auf ein Rechtsanspruch besteht. Für die kommenden Schuljahre 
rechnet man mit mehr Kindern, welche eingeschult werden. 
Für das Schuljahr 2022/23 plant man schon heute, einzelne 
Klassen in Containern auszulagern.

In der Oktober-Gemeinderatssitzung wurde mit nur einer 
Gegenstimme (Christa Kürzinger, CSU) dem Vorschlag der Ver-
waltung zugestimmt, die „Alte Halle“ 2022 abzureißen und 
darauf die dringend benötigten Ausweichcontainer für die 
Grundschulen zu errichten. Auf unbestimmte Zeit!

Ich kämpfe seit der Schließung der „Alten Halle“ vor drei 
Jahren für einen kulturellen Neubau und für eine breite Pa-
lette von Nutzungsmöglichkeiten des Grundstücks. Die „Alte 
Halle“ war ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt, gerne 
gebucht von Vereinen und für Familienfeiern. Erste Entwürfe 
und Überlegungen zur künftigen Nutzung des Areals in dieser 
zentralen Lage liegen schon lange vor – allerdings sind diese 
in diversen Schubladen verschwunden. Vor einiger Zeit hat die 
Gemeinde Neufahrn im Rahmen von ISEK (Innerstädtisches 
Entwicklungskonzept) diverse Gutachten erstellen lassen und 
für diese auch viel Geld bezahlt. Unter anderem wird darin zu 
einem attraktiven, funktionierenden Zentrum, auch im Kultur-
bereich, geraten. Nun soll die stillgelegte „Alte Halle“, deren 
Räumlichkeiten an allen Ecken und Enden fehlen, abgerissen 
und mit oben genannten Ausweichcontainern belegt werden. 
Somit wäre der Standort auf viele Jahre für den Neubau eines 
Kulturzentrums oder Bürgerhauses blockiert.

Dies wäre allerdings für unsere Gemeinde längst überfällig! 
Wir benötigen dringend Räume für Personen und Gruppierun-
gen! Übungsräume, Räumlichkeiten für einen Seniorentreff mit 
Cafébetrieb, Ausstellungsräume und Ateliers für Künstler. Durch 
die Schließung des Gastronomiebetriebs im Hotel Gumberger 
fehlen nun auch Räumlichkeiten für Familienfeiern. Nicht zu 
vergessen, ein großer Veranstaltungssaal. Somit könnten die 
arbeits- und kostenintensiven Vorbereitungen für Vorstellun-
gen in der Aula des Oskar-Maria-Graf-Gymnasiums minimiert 
werden. Weiterhin wäre die Chance gegeben, dass sich neue 
Gruppen entwickeln und bereits dagewesene Gruppen, wie z.B. 
die Laienspieler, neu finden und ein festes „Heim“ bekommen. 
Zudem würde es sich anbieten, die von der Gemeinde ange-
mieteten Büroräume, dort unterzubringen. Ein entsprechendes 
Kulturhaus an diesem Standort, könnte auch bestens in die 
Veranstaltungen, welche am Marktplatz stattfinden, einge-
bunden werden. Beispielsweise beim Christkindlmarkt, dem 
Herbstfest und bei der Maidult. Es gibt jede Menge Möglich-
keiten für eine positive Entwicklung Neufahrns. Nur wenn man 
sich selbst im Weg steht, am falschen Ende spart und nicht 
über den Tellerrand hinausblickt, wird es am Ende doch teuer. 

Bis dato können wir nur neidvoll in unsere Dörfer blicken. 
Wir benötigen dringend eine zukunftsweisende Umsetzung zur 
Belebung der Ortsmitte! Wollen wir wirklich ein Bürgerhaus, 
welches – aus meiner Sicht – längst überfällig ist, wieder auf 
unbestimmte Zeit verschieben?
Christa Kürzinger, Kulturreferentin

Ihre Änderungsschneiderei

Termine nach Vereinbarung

Dietersheimer Str. 63d

85375 Neufahrn

Telefon 01865 /696964

i-tribanek@t-online.de

Ihr Partner für Textil, Leder und Pelz

www.naehatelier-tribanek.de
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Unternehmensgründung 
und Demokratie
Unser Bayern erlebt eine aufregende Zeit und wir dürfen Zeit-
genossen sein. Das heißt aber auch, dass sich konservative 
Politik beweisen muss, zumal „konservativ (sein) nicht (heißt), 
nach hinten (zu) blicken, (sondern) an der Spitze des Fort-
schritts (zu) marschieren.“ So Franz Josef Strauß schon 1978.

Die Mittelstands-Union ist dabei eine Stimme dieses Stan-
des und der Kreisverband Freising/Pfaffenhofen hat sich auf 
die Fahne geschrieben, gerade die kleineren Betriebe zu unter-
stützen, deren Interessen in der großen Politik oft genug nur 
unzureichend Widerhall finden.

Die Gründung von Unternehmen, wie auch der Erhalt be-
stehender Betriebe durch Nachfolge, gewinnt dadurch immens 
an Bedeutung. Wobei man meinen könnte, das sei allein da-
durch schon erreicht, weil vielerorts nur noch von Start-ups 
geredet wird.

Betrachten wir aber diese Terminologie genau, ist schnell er-
kannt, dass dieser Begriff nicht die schlichte englische Entspre-
chung des Wortes Gründungsunternehmen darstellt, sondern 
sachlich-fachlich richtig solche jungen Unternehmen bezeich-
net, die zur Verwirklichung einer innovativen Geschäftsidee 
i.d.R. sehr früh zur Ausweitung ihrer Geschäfte und zur Stär-
kung ihrer Kapitalbasis auf Investoren (z.B. Venture Capital, 
Seed Capital) angewiesen sind.

Jedes dieser Investments muss aber früher oder später an 
die Geldgeber zurückfließen und da ein Börsengang derzeit 
relativ selten eine Option ist, wird die Mehrheit der gegründeten 
Start-ups verkauft – für Summen, die dem Wert entsprechen 
und im Idealfall dem Investor einen Kapitalzuwachs sichern 
– denn das war der Sinn seines Investments.

Nun blieben aber nach dem Ausstieg der Investoren (Exit) 
in Deutschland zum Beispiel 2019 nur 8,56 Prozent der so finan-
zierten Start-ups in den Händen der Gründer (Statista GmbH 
2021). Die übrigen gingen in Konzernstrukturen auf. Somit 
wurde nur ein Bruchteil dieser neuen Einheiten zu Mittelstand. 
Diese Gründungen also zum Beschaffer des mittelständischen 
Nachwuchses zu deklarieren, sind somit also nicht realistisch.

Was viel gravierender wirkt, ist die Tatsache, dass vom 
Begriff der Start-ups nicht erfasst werden: Gründungen (und 
Nachfolgen) in Handwerk, Handel, Gastronomie und Hotellerie 
sowie der Fertigung. Ganz außen vor bleiben freie Berufe, also 
Ingenieure, Architekten, Kreative, die Themen Software und 
IT. Die hier Gründenden sind aber der wirkliche Nachwuchs 
des Mittelstandes, da sie an den Standorten etwas aufbauen, 
das nicht auf einen kapitalklärenden Verkauf abzielt, sondern 
den Aufbau von Betrieben zum Ziel hat, die die Gründenden, 
ihre Familien und Mitarbeiter langfristig ernähren. 

Sie haben ein vitales Interesse am jeweiligen Standort, an 
der Region und an Themen wie Nachhaltigkeit, ökologischem 

Profil und sozialer Verantwortung. In der Öffentlichkeit, also 
in politischen Reden oder den Medien, kommen sie jedoch 
so gut wie gar nicht vor, denn der Start-up-Begriff erfasst sie 
auch in ihrem Selbstverständnis nicht.

Schon Joseph Schumpeter (1883–1950), ein österreichisch-
deutsch-amerikanischer Nationalökonom, sah in ihnen – im 
Unterschied zu dem „Kapitalisten“, der aus dem augenblick-
lichen Vorteil ohne große eigene Leistung wirtschaftliche Vor-
teile zieht –, einen „Entrepreneur“, der seine wirtschaftliche 
Position ständig durch Innovationen verbessern will und so 
der Gesellschaft insgesamt nützlich ist.

Gelingt es der Politik, Gründenden zu erfolgreichen Unter-
nehmen zu verhelfen, ihnen Rahmenbedingungen zu schaffen, 
die auf Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung beruhend, 
innovativ die Herausforderungen unserer Zeit meistern, haben 
wir ein Plus gegenüber jedem Konstrukt, das auf Sozialroman-
tik baut und Strukturen herbeisehnt, die sich bereits schon 
einmal vierzig Jahre lang als nicht tragfähig erwiesen haben.

Diese Unternehmerinnen und Unternehmer, die in unse-
ren bayerischen Städten und Gemeinden ihr Zuhause haben, 
die den Wert ihrer Mitarbeiter genauso kennen, wie diese 
den ihrer arbeitgebenden Betriebsinhaber, werden sowohl 
umweltbewusst als auch wirtschaftlich vernünftig handeln.

Gerade diese Menschen, von denen Churchill als jenen 
gesprochen hat, „die den Karren ziehen“, schweigen meist 
auch nicht zu gesellschaftlichen Belangen, positionieren sich 
und kämpfen für ihre Meinung. Sie sind unbequem, aber voller 
gesellschaftlicher Verantwortung, am Fortbestand ihres Be-
triebes interessiert. Sie sind in der Region verwurzelt, mutig 
im Durchsetzen ihrer Überzeugung im Gemeinwesen, der 
Region, dem Land. Sie wirken dadurch als Motoren unserer 
Demokratie, weil sie zuweilen in den Parlamenten ‚wider den 
Stachel löcken‘ und zu einer konstruktiven Meinungsbildung 
beitragen. Sie engagieren sich, nachhaltig und innovativ, weil 
auch ihre Kinder noch von dem leben sollen, was sie aufbauen. 
Sie sind konservativ-schöpferisch im Schumpeterschen und 
im Strauß‘schen Sinn.

Wir haben in Bayern ein breites Spektrum von Gründenden 
und die besten wirtschaftlichen sowie politischen Bedingungen 
in Deutschland, das zu unterstützen.

Sowohl die echten Start-ups, die im Hochtechnologiebereich 
anzusiedeln sind, als auch die konservativen Gründungen leben 
in ihrem Erfolg aber stets von den Menschen, den Machern. 
Tragen wir doch dazu bei, Know-how zu vermitteln, politische 
Bedingungen zu gewährleisten und eine öffentliche Meinung 
zu fördern, die der innovativen, konstruktiven und demokratie-
fördernden Rolle junger Unternehmer und Unternehmerinnen 
in Bayern gerecht wird. Die MU kann dazu einen konkreten 
Beitrag leisten.

Dr. oec. Uwe Kirst
Wirtschaftswissenschaftler, Fach-
buchautor, Vorstand und Leiter 
der Fachgruppe ‚Gründung‘ im 
Bundesverband der KMU-Berater, 
Kreisvorsitzender FS/PAF und stv. 
Vorsitzender des Bezirksvorstandes 
Oberbayern der Mittelstands-Union

Kreisverband
Freising / Pfaffenhofen
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● Große Grabmalausstellung

● Kreuze aus Schmiedeeisen,
Bronze, Edelstahl

● Einfassungen, Abdeckplatten

● Schriftgravuren, Restaurie-
rung von Grabanlagen

Meisterbetrieb seit 1947

Bruckmannring 9 · Oberschleißheim
Tel. 0 89 / 3 15 54 38 · www.steinmetz-sturm.de

Umfassende individuelle Beratung

Landgasthof · Metzgerei
Hotel Hepting Massenhausen
In unseren neu renovierten Räumen und Biergarten erwartet sie eine
gutbürgerliche, bayerische Küche.

Eigene Metzgerei und Schlachtung. Unser Wild beziehen wir aus unserer Jagd
und den umliegenden Revieren.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Hepting & Team.

Telefon 0 81 65 / 9 94 20 · E-Mail: gasthof@metzgerei-hepting.de
www.gasthof-hepting.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9:00 –18:30 / Sa. 9:00–13:00

Stefan Kröll „Goldrausch 2.0“
Die Presse lobt Stefan Kröll als 
vielbelesen, geschichtskundig und 
tiefsinnig. Der Kabarettist aus Ober-
bayern wandelt gern durch Irrun-
gen und Wirrungen nicht nur baye-
rischer Geschichte, belebt Mythen, 
analysiert Sagen und deckt dabei 
überraschende Querverbindun-
gen auf. Freilich nicht ohne diese 
mit feinen satirischen, in bestem 
Bairisch formulierten Spitzen zu 
kommentieren und sie mit einer 
Anekdote auszuschmücken.

Nach seiner Entdeckerreise durch die Gruam Bayern hat 
ihn der „Goldrausch 2.0“ in den Bann gezogen: die Suche nach 
dem schnellen Glück per Mausklick. Der Zwang zur Selbst-
optimierung für mehr Glanz, Erfolg und Aufmerksamkeit. Gar 
gemütlich mutet sich da das einstige Goldschürfen in Alaska 
oder Mexiko an. Und doch offenbart die Gier nach Ruhm und 
Reichtum viele Parallelen, verbindet die Azteken erstaunlich 
viel mit dem Oberpfälzer. Zumindest in den so spannenden 
wie skurrilen Geschichten, die Stefan Kröll für sein Publikum 
ausgegraben, recherchiert, neu interpretiert und um kuriose 
Hintergründe ausgeschmückt hat. Dabei nimmt der talentierte 
Erzähler sein Publikum mit auf einen wilden Ritt vom Schlier-
see bis nach Südamerika und stellt die eine oder andere These 
zur Diskussion: Waren die spanischen Eroberer Anhänger von 
Real Madrid oder Barcelona? Wo in der Geschichte trifft der 
Opferkult der Azteken auf bayerische Privatpatienten? Und 
warum war das Schreiben nach Gehör schon bei den Maya 
recht fehleranfällig? 

Sichern Sie sich schon heute Ihre Karten für diesen mit-
reißenden und unterhaltsamen, aufklärerisch wie lustigen 
Abend am Samstag, 29. Januar 2022, Landgasthof Hofmeier, 
Von-Reuental-Str. 22, 85376 Hetzenhausen. Beginn ist um 20:00 
Uhr, Einlass ab 19:00 Uhr.

Karten gibt es zum Preis von 22,– Euro (Abendkasse 24,– 
Euro) bei Schreibwaren Glück, Bahnhofstr. 31, Tel. 08165/3218, 
E-Mail: glueck.lotto@online.de 

Unsere Veranstaltung findet unter Berücksichtigung der 
aktuell gültigen Hygieneschutzvorschriften des Landeskreises 
Freising statt! Bitte beachten Sie die Tagespresse!
Christa Kürzinger, Kulturreferentin Gemeinde Neufahrn
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Die Orgel ist das Instrument des Jahres 2021

Alle Register ziehen!
Den Platz des Instruments des Jahres nimmt im Jahr 2021 
die Orgel ein und ist damit das erste Tasteninstrument, das 
zum Instrument des Jahres erklärt wird. Die Landesmusikräte 
küren seit 2008 jedes Jahr gemeinsam ein Instrument des 
Jahres. Jedes Bundesland beruft eigene Schirmherrinnen und 
Schirmherren und hat seine eigene Vorgehensweise, um das 
länderübergreifende Ziel zu erreichen: Neugier und Aufmerk-
samkeit auf die vielen Facetten der Orgel zu lenken. 

Der Bayerische Musikrat hat mich gemeinsam mit Staats-
minister a.D. Prof. Dr. Hans Maier gebeten, die Schirmherr-
schaft zu übernehmen, was ich natürlich sehr gerne mache. 
Als Laienorganist ist es mir eine große Ehre! Gerne denke ich 
dabei an die vielen Jahre als Organist in Giggenhausen zurück!

„Die Orgel ist ohne Zweifel das größte, das kühnste und 
das herrlichste aller von menschlichem Geist erschaffenen 
Instrumente. Sie ist ein ganzes Orchester, von dem eine ge-
schickte Hand alles verlangen, auf dem sie alles ausführen 
kann,“ sagte Honoré de Balzac über die Orgel und brachte 
damit auf den Punkt, warum man sie zu Recht die „Königin 
der Instrumente“ nennt.

An der Kirchenorgel erwecken wir ein Gesamtkunstwerk 
aus Klang, Architektur, Orgelbau, Technik, Malerei, zum Leben 
und eröffnen so den Zuhörern ein Portal der Spiritualität. Das 
gilt für die kleine, einmanualige Orgel mit gerade einmal acht 
Registern der Dorfkirche ebenso wie für mächtige Instrumente 
wie die größte Kirchenorgel der Welt im Passauer Dom. Das 
gilt auch für die Orgeln in Konzertsälen, bis hin zur giganti-
schen Wanamaker-Orgel im Kaufhaus Macy‘s in Philadelphia.

Keine Orgel ist wie die andere, zu unterschiedlich sind 
ihre Konzeptionen und die Räume, für die sie jeweils gebaut 
sind. Sie sind Unikate. Daher kann man auf ihnen Bach, Widor 
oder Buxtehude, Händel, Mendelssohn-Bartholdy, Reger oder 
Messiaen und all die anderen Komponisten immer wieder neu 
entdecken. Die Orgel überwältigt ihre Zuhörer geradezu. Sie 

ist das größte und lauteste Instrument, sie hat einen größeren 
Umfang als alle anderen Instrumente und mit ihrem Reich-
tum an Pfeifen kann sie – sei es mit zartem Pianissimo, sei 
es mit donnerndem Fortissimo im Plenum – ehrfurchtsvolles 
Schauern hervorrufen. Auf der Orgel kann man buchstäblich 
„alle Register ziehen“.

Aber bis es einmal soweit ist, verlangt sie den Musikerinnen 
und Musikern einiges ab. Robert Schumann mahnte jeden Schü-
ler: „Versäume keine Gelegenheit, dich auf der Orgel zu üben. 
Es gibt kein Instrument, das am Unreinen und Unsauberen im 
Tonsatz wie im Spiel also gleich Rache nähme als die Orgel.“

Ich kann das gut nachvollziehen, da ich selbst vom frühe-
ren Freisinger Kirchenmusikdirektor Wolfgang Kiechle auf der 
Orgel unterrichtet wurde. Ich habe zwar keine Profi-Scheine 
erworben, aber als Schüler und Student in diversen Kirchen 
im Landkreis Freising die Gottesdienste musikalisch begleitet. 
Ich habe mich bei aller Freude am Üben und Spielen dem 
Orgeltisch stets mit großem Respekt genähert. Respekt vor 
denen, die die Kunst beherrschen, das Instrument für den 
konkreten Raum zu konzipieren und zu erbauen, und Respekt 
vor denen, die die Kunst beherrschen, diesem einzigartigen 
Instrument die nahezu unendliche Vielfalt zu entlocken, die 
es in sich trägt. Ich danke dem Bayerischen Musikrat, dass er 
das Jahr 2021 zum Jahr der Orgel gemacht hat. Er trägt damit 
dazu bei, dass Bayern ein Orgelland bleibt.

Dr. Florian Herrmann, MdL, Leiter der Staatskanzlei und Staats-
minister für Bundesangelegenheiten und Medien.

Neujahrskonzert mit Cobario

Die Gemeinde Neufahrn startet am Samstag, 15. Januar 2022 
das neue Jahr mit dem traditionellen Neujahrskonzert und 
präsentiert Ihnen ein heiteres und zum Träumen einladendes 
Konzert mit Cobario.

Cobario begeistern, reißen mit und ziehen das Publikum 
in ihren Bann, wo immer sie auftreten. Für ihre Fans sind El 
Coba (Jakob Lackner), Giorgio Rovere (Georg Aichberger) und 
Herwigos (Herwig Schaffner) längst Kult, ihre Musik für die 
Seele, die berührt und einen „weit weg“ trägt. 

Neufahrns Kulturreferentin Christa Kürzinger freut sich mit 
Ihnen dieses ungewöhnliche Ensemble erneut im Veranstal-
tungssaal des Oskar-Maria-Graf Gymnasiums am Keltenweg 5 
begrüßen zu können. Beginn ist um 20:00 Uhr, Einlass ab 19:00 
Uhr. Karten gibt es zum Preis von 27,– Euro (Abendkasse 30,– 
Euro) bei Schreibwaren Glück, Bahnhofstr. 31, Tel. 08165/3218. 
E-Mail-Adresse für Kartenversand: glueck.lotto@online.de

Die Veranstaltung findet unter Berücksichtigung der aktuell 
gültigen Hygieneschutzvorschriften statt!
Christa Kürzinger, Kulturreferentin Gemeinde Neufahrn

Foto: Peter Wieser
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